
 

 

 
 

 

19. Wahlperiode 
 

Plenar- und Ausschussdienst 

 

 

 

 

Beschlussprotokoll 
 

 

Öffentliche Sitzung 

Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

  

48. Sitzung 

20. Januar 2025 

 

  

Beginn: 09.33 Uhr  

Schluss: 12.51 Uhr  

Vorsitz: Silke Gebel (GRÜNE) 

 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 

 

– Der Senat wird vertreten durch Frau Senatorin Dr. Czyborra (WGP) und Frau 

Staatssekretärin Haußdörfer (SenWGP). 

– Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Sitzung live auf der Website des Abgeordne-

tenhauses übertragen und anschließend dort abrufbar sein wird (Bild und Ton). Den an-

wesenden Medienvertreterinnen und -vertretern ist die Anfertigung von Bild- und Ton-

aufnahmen gestattet. 

 

– Dem Ausschuss liegt die Einladung mit Tagesordnung vom 8. Januar 2025 vor.

 

 

Punkt 1 der Tagesordnung 

  Aktuelle Viertelstunde  

Im Vorfeld der Sitzung wurden drei Fragen schriftlich eingereicht: 

 

 „Wie bewertet der Senat die Versorgungssituation im Bereich psychotherapeutischer 

Akutbehandlungen in Berlin angesichts der vom Landessozialgericht Berlin-Brandenburg 

im Dezember 2024 festgestellten Anzeichen einer Unterversorgung und der Anordnung 

einer neuen Bedarfsprüfung, insbesondere vor dem Hintergrund von über 900 offenen 

Vermittlungsanfragen beim Patientenservice 116-117?“ 

 

(Fraktion der SPD) 
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– „Ist die Gesundheitssenatorin der Ansicht, dass die Kreißsäle in Berlin personell ausrei-

chend ausgestattet sind, um eine eins-zu-eins-Betreuung für gebärende Personen zu ge-

währleisten?“  

 

(Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 

 

 

– „Mit Beginn des Jahres 2025 hat das Jüdische Krankenhaus seine ungelernten Pflegehel-

fer:innen und Servicekräfte entlassen. Welche Auswirkungen hatten die Kündigungen im 

Jüdischen Krankenhaus auf die berufliche Situation der Betroffenen und inwiefern haben 

die Änderungen des Berliner Krankenpflegehilfegesetzes und Pflegefachassistenzgeset-

zes ihre Weiterqualifizierung ermöglicht?“ 

 

(Fraktion Die Linke) 

 

Mündlich wird folgende Frage gestellt: 

 

– „Nach Medienberichten soll das DRK-Klinikum Berlin Mitte in der Drontheimer Straße 

schließen. Welche Informationen liegen dem Senat hierzu vor und wie bewertet die Sena-

torin die Situation?“ 

 

(Fraktion der CDU) 

 

Im Anschluss an die Beantwortung der Fragen durch Frau Senatorin Dr. Czyborra (WGP) und 

Frau Lull (SenWGP, II B) schließt der Ausschuss Punkt 1 der Tagesordnung für die heutige 

Sitzung ab. 

 

 

Punkt 2 der Tagesordnung 

  Bericht aus der Senatsverwaltung  

Frau Senatorin Dr. Czyborra (WGP) berichtet und beantwortet gemeinsam mit Frau Staats-

sekretärin Haußdörfer (SenWGP) Fragen der Ausschussmitglieder (siehe Inhaltsprotokoll). 

 

Im Anschluss schließt der Ausschuss Punkt 2 der Tagesordnung für die heutige Sitzung ab. 

 

 

Punkt 3 der Tagesordnung 

 

 a) Besprechung gemäß § 21 Abs. 3 GO Abghs 

Perspektiven und Probleme der zahnärztlichen Versorgung 

in Berlin 

(auf Antrag der Fraktion der CDU und der Fraktion der SPD) 

0273 

GesPfleg 

https://www.parlament-berlin.de/ados/19/GesPfleg/vorgang/gp19-0273-v.pdf
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 b) Besprechung gemäß § 21 Abs. 3 GO Abghs 

Bürokratieabbau in der ärztlichen- und zahnärztlichen 

Versorgung in Berlin – Wie kann Berlin zur Entlastung von 

ambulant-ärztlichen und -zahnärztlichen Praxen durch 

Bürokratieabbau beitragen? 

(auf Antrag der AfD-Fraktion) 

0276 

GesPfleg 

 Hierzu: Anhörung  

Zu diesem Punkt der Tagesordnung nimmt Herr Dr. Matthias Merx (LAGeSo, IV AbtL) an 

der Sitzung teil. 

 

Der Ausschuss verständigt sich einvernehmlich auf die Anfertigung eines Wortprotokolls. 

 

Herr Abg. Zander (CDU) begründet den Besprechungsbedarf zu Punkt 3 a) für die antragstel-

lenden Fraktionen. 

 

Herr Abg. Ubbelohde (AfD) begründet den Besprechungsbedarf zu Punkt 3 b) für seine Frak-

tion. 

 

Es werden angehört und beantworten Fragen der Ausschussmitglieder: 

 

 Herr Dr. Andreas Hessberger, Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin 

 

 Herr Dr. Karsten Heegewaldt, Zahnärztekammer Berlin 

 

Im Rahmen der Aussprache nimmt Frau Staatssekretärin Haußdörfer (SenWGP) Stellung und 

beantwortet gemeinsam mit Herrn Dr. Merx (LAGeSo) Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Im Anschluss beschließt der Ausschuss einvernehmlich, die Besprechungen zu Punkt 3 a) und 

Punkt 3 b) der Tagesordnung zu vertagen, bis das Wortprotokoll vorliegt und ausgewertet 

werden kann.  

 

 

Punkt 4 der Tagesordnung 

 

  Besprechung gemäß § 21 Abs. 3 GO Abghs 

Gesundheitliche Risiken von Lachgaskonsum und 

Gesundheitsschutz von Jugendlichen 

(auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 

 

Hierzu: Anhörung 

0286 

GesPfleg 

Der Ausschuss verständigt sich einvernehmlich auf die Anfertigung eines Wortprotokolls. 

 

Frau Abg. Gebel (GRÜNE) begründet den Besprechungsbedarf zu Punkt 4 für ihre Fraktion. 

 

 

https://www.parlament-berlin.de/ados/19/GesPfleg/vorgang/gp19-0276-v.pdf
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/GesPfleg/vorgang/gp19-0286-v.pdf
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Es werden angehört und beantworten Fragen der Ausschussmitglieder: 

 

 Herr Marc Pestotnik, Fachstelle für Suchtprävention im Land Berlin 

 

 Herr Dr. David Steindl, Giftnotruf der Charitè – Universitätsmedizin Berlin 

 

Im Rahmen der Aussprache nimmt Frau Staatssekretärin Haußdörfer (SenWGP) Stellung und 

beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Im Anschluss beschließt der Ausschuss einvernehmlich, die Besprechung zu Punkt 4 der Ta-

gesordnung zu vertagen, bis das Wortprotokoll vorliegt und ausgewertet werden kann.  

 

 

 

Punkt 5 der Tagesordnung 

 

  Verschiedenes  

Die nächste (49.) Sitzung findet am 17. Februar 2025, 9.30 Uhr statt. 

 

 

Die Vorsitzende 

 

 

 

Silke Gebel 

Der Schriftführer 

 

 

 

Dr. Klaus Lederer 

 


